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St. (Ballert Beilage 3u Hr. 35 fcer Sd?tr>et3er 5rauert»§ettung. 2. Sept. $94

(${|Bfrf2tteß«n0 «nït (&fg£|d|eiftung tu
Hmsrika.

®te 3«y b« in Stmerifa gefepiebenen Sperfonen ftettt
rtadE) einem jüngft etfdjienenen atit fliegen 2lu8wei8 '/» oom

tunbert bet derßeirateten ißetfonen bor. ®te großen
täbte weifen eine geringere Slnjaßl ©ßetrennungen auf

als bie Keinen Drtfcßaften. Ungefähr "/« ber Vebölfe»
rung ber Vereinigten Staaten finb eßeloS. ®ie derßei»
rateten ißerfonen bilben ungefähr 35 °/0 ber Veoölferung.
®ie SBittnen bilben 4'/* 0/0/ bie SBitwer 1 °/o. ®as feßeint

jn betoeifen, baß fid) bie 2Jtänner tneit leießter wieber
derßeiraten als bie grauen. 3ft bas ein Sob ober ein
®abel für bie amerifanifdjen grauen? ©8 ift feßwer,
auf biefe grage gu antworten. ®ie ©tatiftif feßließt mit
ber geftfteHung ber SCßatfacße, bag e8 in 9lmerifa 71,895
gefegiebene grauen gibt; fag alle finb tnegen „llnderein»
barfeit ber Sßaraftere" geßfreben worben.

Bült0B BtlijerratjutBtt.
2Ran fommt ßcutjutage oft gang billig gu gang ßüb»

fegen garbenbruefbilbern, bie als ©cßmucf don Kotribor
ober Klnberglmmer derwenbbar wären unb boeg bas ©In»
ragmen niegt lognen. «Run laffe man fieg oom Xapegierer
bie nötige Sänge Sapetenborbitren geben, je naeg ®röße
bes Vilbes, breiter ober fegmäter, ftebt fie mit Kleifter
ober flüfftgem Seim bem fRanbe bes VtlbeS auf, febod)
fo, bag fie in ben ©den in fegräger Sinie, wie bei ben
©olbraßmen, einanber angesagt Werben. Um fie galt=
barer gu maegen unb bem Vtlhe megr geftigfeit gu geben,
überftebe man bie SRürffeite ber Vorbüren mit feftem
Rapier unb faffe bas SSilb bagWifcgen. Sie an ben ©den
an bie 2Banb gu nageln, anftatt aufgugängen, bürfte
fiegerer fein.

Ulms HUtteilMtpm
An ber jturdjer ftantonafen ©eroerßeausfleCCung

gatbie ©troggutfabrifation reieggattigeunb wirf»
fame Vertretung gefunben. Von ben eleganteren ®amen=
güten bis gum einfaegften fReifegut ift alles dorganben,
was es in biefem SIrtifel ©eßenS» unb VemerfenSWertes
gibt. 3a, nitgt nur bie §üte, wie fie jegt ber raffiniertefte
©efegmad wünfegen fann, fonbern §üte, wie man fie
dor dielen gunbert Sagten getragen, finb ba gu fegen.
Slucß bie derfegiebenen gtedgtarten, als ba finb: japa=
nefifege,italiemfcge,cgineiifcge, englifcge,friburgifd)e u. f. w.,
finb in leiegt derftänblicger unb intereffanter SBeife bat»
geftellt. garbige gtetgtereien bon föanf, «Reis unb Vaum»
wolle fiegt wogl maneger an biefer flusftettung gum erften»
mal fo fein ausgeführt, unb wenn es feßon für ben
«Ridjtfacßmann eine greube ift, ben gortfegritt biefes
SnbuftriegWeiges gu fegen, fo mug es für ben gaegmann
don gerabegu fegr gogem gntereffe fein.

^on einer nnappefitfiigen ^ewogngeif fpriegt bas
„Qofinger SCagblatt". ®s fagt:

: „©rtcrabetr ©te nrir, anf eine, ht dielen KtraffSbert
ogne SBiberftanb prattigierte, aber niegtsbeftoweniger
fcßledjte SlngeWogngeit ber Sabenoerfäufer unb Vertäu»
ferinnen ginguWeifen; Wir meinen bas Slufblafen ber
Vapierfäde.

SCritt ein Käufer in ein ©efegäft unb berlangt irgenb
einen SIrtifel, ben er tn einen Vai>'ttfad derabfolgt be=
fommt, fo greift ber ©efegäftsingaber, ©egülfe ober ließt»
ling naeg ben papiernen füllen, bläft eine berfelben fünft»
gereegt auf, wobei er womöglich uocg feinen «Dîunb mit
bem Vapier tu Verügrung bringt, unb gibt in bem fo
präparierten ©ad bas ©ewünfegte. SM man fieg ein»
mal übergeugen, Welcge ©puren ein berartiges Slufblafen
hinterläßt, fo brauet man nur in foleger SBeife in ein
reines ©las gineingugauegen, man wirb fofort an ben
SBänben bes ©lafes ben «Rieberfcßlag fegen. SBas würbe
ber ©aft fagen, wenn bie Kellnerin im SBirtsßaufe igm
berartig in fein Vierglas gineinblafen würbe? 3« ben
Säben aber lägt fieg bas Vublifum bie Vlaferei rugig
gefallen, jebenfalls weil es bie ©puren bei ben Vapier»
fäden Hießt bewerft. SBer aber bebenft, aus wie übel»
rieegetibem SRunbe oft geblafen wirb, gang abgefegen
bon ben Kranfgeitsftoffen, bie auf folege SBeife übertragen
werben fönnen, ber wirb bie gorberung berechtigt finben.

^orfidjt gegen 38efpen. 3m ©ommer bei ber
dorganbenen grogen Slngagl don SBefpen ift es fegr gu
empfehlen, fowogl im Xrinfen aus ©efägen, Welcge un»
gebedt ftanben, als namentlich beim ©ffen don grüegten
dorfiegtig gu fein unb fieg borget gu übergeugen, ob feiner

biefer gefährlichen «Rafcßer fieg barin derborgen gält.
Veim Verfcgluden ift es fegon oft borgefommen, bag bie
betreffenben Verfonen in ben §als geftocgen Würben,
wobureg niegt nur groge ©egmergen derurfaegt, fonbern
fogar ber Xob bureß ©rftiden gerbeigefügrt Würbe. 3ft
bereits jemanb geftocgen worben in ben SRunb ober §als,
fo empfieglt es fieg, ©algwaffer in ben 2Jtunb gu negmen
unb basfelbe möglicgft lange bort liegen gu laffen. ©s
derminbert bies bie ©efegwulftbilbung unb bagerrügrenbe
©rftidungsgefagr.

gßte wir oernennten, finb bie fÇabrtfate ber Kafao»
unb ©gofolabenfabrif SRüfier u. Verngarb in ©gur an
ber internationalen SluSfteHung für VolfSernägrung,
Slrmeeoerpflegung rc. inSBien 1894 mit ber golbenen
SRebaille ausgegeiegnet worben.

2>or bem (&eßrau<ß non ^efrofeum gum Slnfeuertt
in gerben fann nie genug gewarnt werben. Keine SSocge

oergegt ogne neue Vacgri^ten bon Unfällen, bie don
biefer Unfitte genügten, aber beffenungeaegtet gibt es

immer wieber Seute, bie aus Vequemlicgfeit ober ber»
meintlicger ©parfamfeit fieg besfelben bebienen. Unb bocg

ift Vetr°'euw, gong abgefegen don ber fteten ©efagr für
Seben unb ®ut, Weber bas bequemfte nocg biUigfte Sin»

feuerungsmittel ; aueg Sfiapterabfälie, §obelfpäne unb
bergleicgen Werben don orbnungsliebenben JgauSfrauen
niegt gerne in ber Kücge gefegen. Sßir maegen bager auf
bie feit einigen Sagten in ben §anbel gebrachten „Vgö=
nip"=§olg= unb Koglenangünber aufmerffam, ein Vrä»
parat, bas an Suderläffigfeit unb Villigfeit niegts gu
wünfcljett übrig lägt unb allen ägnlicgen ©rgeugniffen
weit borgugiegen ift. ©ine Slnfeuerung foftet nur V» bis
'/a ©ts., bie SlnWenbung ift benfbar einfad) unb jebe

©efagr abfolut ausgefcgloffen. ©s follte bager feine fçauS»
frau unterlaffen, mit biefem „Vgönip"»Slngünber einen
Verfucg gu maegen.

Mi SdîttBtïrBrrEdîttun^ fonp uitïr ic^t.
3n einer §anbfcgriftenfammlung befinbet fieg naeg»

folgenbe, im Original dorganbene ©egneiberreegnung aus
bem Sagre 1690, welcge ben Unterfdgieb ber Umgangs»
formen unb bes SjSrctfc« bon bamals unb geute fo reegt

oeranfegauliegt. „®er Sungfer Stibine SJÎorngeim," fo
geigt es in bem ©cgriftftüd wörtlich, „bie SDtag bor ein
Kleib genommen, 4 ©rofegen; bie ©tüde gu einem faltigen
Unterrod gufammengenägt, 6 ©rofegen; ber Oberleib
genau für bie Vruft, bie Slcgfetn unb Sir me ber 3ung=
frau geformt, 7 ©rofegen. ®iefes Kleib orbenttieg ab»

gegeben, bittet um Vegaglung biefer egrlicg=cgriftlicgen
ffteegnung bor Sicgtmeg, ©ottgelf ßiebner, ©cgneiber für
ben gogen Slbel unb für VürgerSleute, öeibelberg." —
©ewiffermagen ein mobernes ©egenftüd tonnte man ben

Vedjtsganbel nennen, ben bie ruffifege gürftin Stimsfg»
Korfafow gegen eine Sßarifer Vugmacgerin ausfiegt. ®ie
Bürgin glängte fegon unter bem Kaiferreicg als ©tern
erfter ©röge am Sßarifer ßimrael unb wirb geute nocg

gefeiert, bant bem btrrdj- fte ttefftieg dertretenen Vünb»
niffe. 3ft fie bocg fftuffin unb babei fo in VariS ein»

gelebt, bag igr fegon längft bäS groge Vürgerrecgt, ber

©grentitel einer vraie Parisienne gu teil geworben ift.
Segt aber ig igr bie ©ebulb ausgegangen ob ber gogen
«Rechnungen, bie igr don benjenigen gugemutet Werben,
bie bei igrer UmWanbtung in eine eegte Variferin mit»
geholfen gaben. 3)ie «Rechnung, bie bas 2Rag gum Ueber»

laufen bragte, lautet: 1600 fegwarge Gebern 100 fjr,;
1 SBoHenlleib, Vhnntafte, fgwarg unb blau, mit SBän»

bem unb SRaraboutbefag 550; 1 Kleib, pefin, aus blauem
unb grünem «Dloire unb ©amt, 780; 1 Kraufe aus
fdjwargen ©pigen 70; eine §al8fraufe aus fegwargen
©pigen 100! 6 Veinfteiber aus Weigern, gimmelfarbenem
unb rofa ©cgleiertucg, mit Vatenciennefpigen befegt,
600; 6 §emben aus Weigern, gimmelfarbenem unb rofa
©gleiertudg, Vefag aus Valenciennefpigen, 750 ; 1 Kleib,
Vruft aus fmaragbarauem ©amt, mit Vefag aus fegwar»

gem ©cgmelg, ©egog aus ©amtpelin, 350; ein Kleib aus
faganienbrciunem SCucg 575; ein Kleib mit Saquet 475;
ein Vorgemb aus gimmelblauem ©urag mit ©pigen»
befag 225 ; Vorbereinfag eines KleibeS aus moosfarbener
©eibe 100; 1 Saquet aus Veigetucg mit ©olb geftidt,
Vermel unb ©pigenftoff 680; 1 Vorgemb aus ©urag
creme, mit ©eibenmuffelin unb ©pigen befegt, 125 ffr.
3ufammen 75,705 fÇr. $a8 ©eriegt gat befcgloffen, bas
©utadgten ©aegderftänbiger eingugolen, ftatt, wie ge=

Wögnlicg in folegen hätten, bie fRecgnung um ein fünftel
gerabgufegen. ©elbft naeg foleger ©erabfegung bleibt bas

©efegäft biefer SRobelünftlerin nocg recht lognenb. ®ie
Stoffe, bie gu ben für bie ruffifege gürftin angefertigten
©tüden erforberlicg waren, gaben fcgwerlicg über 1000
granfen geloftet.

Bbue» irnrn Bitrfjecmarkt.
®as foeben erfegienene §eft 9 ber „C&arlenrauBe"

bringt bie gortfegung bes «Romanes „®ie Vrüber" bon
Klaus 3ehrm unb baneben ben Veginn einer reigenben
«Rodelte don 3nffg ®orrunb, in ber mit gerglicgem §umor
ein ©rlebnis aus bem beutfcg»bänifcgen Kriege bon 1864
ergägtt wirb. Unter ben Slrtifeln, Welcge bie mannig»
faltigften ©toffe beganbeln, geben wir gerdor eine geift»
doUe ©figge don 3utius ©tinbe ,,2Reine §gacintgen",
einen SIrtifel über bie Vügnenfeftfpiele in Vagreutg don
3ba Vog=©b, ber beliebten «Jtomanfcgriftftelterin, einen
Veitrag gu ben „Komöbien bes SlberglaubenS", „®er
®fcgört", aus ber fjeber bon Olga SBoglbrüd, einen
Sluffag über „Sluge unb Vlenbung" bon ®r. ©ogn, bem
befannten Sßrofeffor ber Slugengeilfunbe an ber Uni»
berfität VreSlau. ®ie 3ttuftrationen fpredgen an bureg
igre teegnifege VoHenbitng.

tttt Eröaktiün.
^ftttsmutteregen ant §ee. ©in wirflieg borgüglicges

«Regept gur ^erftellung don fanbierten Slepfeln ift fol»
genbeS : 3n 250 ©ramm SRegl, bas gut bureggefiebt wirb,
maegt man mit etwas §efe unb lauem fRagm einen
bünnen Vorteig, ben man an einem warmen Drt ftegen
lägt, bis er gärt; bann feglägt man füge Vutter unb
geflogenen 3uder mit brei ©ibotter unb brei ©eciliter
fügen ober angefäuertem SRagm barein unb flopft ben

Xeig fo länge, bis er fieg dorn Söffel löft. SluS einer
guten ©orte Slepfel fegneibet man ©cgeiben, bie man mit
bem ®eig übergiegt. ©ie werben auf ein mit reinem
SCucge belegtes unb mit ÜRegt gutbeftreutes Vrett gelegt
unb lägt fo ben ®eig nocg etwas gegen, Worauf man
bie ©cgeiben in geigem ©cgmalg fegön golbgetb badt.
Sluf eine flacge platte gefegiegtet, werben fie ftarf mit
3uder beftreut unb eine fleine SBeile in ben geigen Vrat»
ofen ober Dfenrogr geftellt, um ben aufgeftreuten 3uder
fcgmelgen gu laffen. ©ie müffen reegt Warm gu Xifcge
gegeben werben.

fjrl. c^utfe tà. in SRifcgen ©ie bier Seile ©cgwe»
felätger mit ein ®eil Kollobium unb überfagren ©ie mit
biefer SRifcgung mittels eines grogen, feinen ®aarpinfels
reegt begutfam bie Segnungen. SSegen feines rafdgen
SrodnenB bleiben biefe niegt unb fie müffen aueg niegt
aufgefpannt werben.

îleugieriger in A. 2jer SBeg gu einem freien ©tanb»
punfte ift in ber fRegel mügedott unb gegt burd) ein
©eftrüpp bon bitteren ©rfagrungen ginbureg. ©ewig
laffen fieg aueg buregs Sefen Slnficgten gewinnen, aber
ogne borgergegangene eigene ©rfagrungen ift ber SBert
ein gWeifelgafter unb trüglicger.

^tngufriebene in §i. Von 3gter begaglid)en ©om=
merfrifege aus greifen ©ie uns bas ©lüd ber 3«rien
unb ©ie warnen uns dor ununterbrochener Slrbeit, bie

unfeglbar bie fcglimmften folgen naeg fieg giegen Werbe;
babet aber ftellen ©ie uns eine SRenge don fragen,
beren gewiffengafte Veantwortung uns geitraubenbe ttn»
terrebunaen unb weitläufige Korrefponbengen berurfaegt,
unb weil bie Slntwort 3gnen niegt mit SBenbung ber
Voft gugeftellt wirb, Wollen ©ie bor Ungebulb dergegen
unb erlauben fieg, uns leife über unfere Vfti«gi belegren
gu Wollen, ©rfcgeint es 3gnen anmagenb, Wenn Wir nun
guerft gu fragen uns geftatten, unter Welcher genauen
Slbreffe ©ie unfer Vlatt begiegen? Unfere Slufmerlfam»
feit mug fid) nämlicg in erfter Sinie auf unfere bireften
unb regulären Slbonnenten riegten. 3gre fragen begiegen
fieg auf Weit frügere «Rummern, was ber Vermutung
ruft, bag ©ie gu ben ©enannten niegt gegoren. Unfere
befegränfte Kraft unb 3«it nötigt uns, biefe auf unfern
eigentlichen Sßflidf)tenfreis gu fongentrieren unb nur bann
barüber ginauB gu gegen, wenn erft bas «Rötige getgan ift.

A. IB. in 3. ®er Verfucg, einen megr als reegt
bem Srunfe gulbigenben SRanne fieg gu berloben, um
ign biefem fcglimmen Safter gu entreißen, ift eine Sot»
teriefpiet, bem 3gr Sebensglüd gum Opfer fallen fann.
®ie gälte finb feiten, Wo ein foleger Verfucg ein be=

friebigenbes fRefuttat ergeben gat. gür eine äßeile mag
ein günftiger ©rfolg gu oergetdinen fein, Wenn aber ber
Steig ber «Reugeit gefcgWunben ift, bann gebt bie ©cglange
Wieber ben Kopf. Ueberlegen ©ie ficg's reiflieg.

Grosse Restbestände im Ausverkauf
neuester doppelbreit. Damen-

Kleider-Stoffe bedeutend in den Preisen reduziert, per Meter
45, 65, 85, 1.25—1.95 (Fabrikwert Fr. 1.95 bis 3.75), sowie
waschechte Foulards zu 17, 25 und 33 per Elle. Jedes
Längenma38 an Private liefert franko ins Haus [392

Das Stoff-Versandhaos Oettinger & Cie., Zürich.
Muster obiger, sowie sämtlicher Herrenkleiderstoffe

bereitwilligst.

Eine der besten Kuren
welche man jedem, der an Bleichsucht, Blutmangel,
allgemeiner Schwäche, Appetitlosigkeit, Ohnmächten,
träger Verdauung, Magenkrampf etc. leidet, dringend
anraten kann, ist diejenige mit dem echten, sich eines
20jährigen Erfolges erfreuenden Eisencognac Golliez.

Mit 10 Ehrendiplomen und 20 goldenen und
silbernen Medaillen ausgezeichnet, erfreut derselbe
sich eines Weltrufes und wird infolgedessen täglich
von zahlreichen Professoren und Aerzten verordnet. (273

Nachahmungen, welche nicht den Namen Fried.
Golliez in Murten und die Fabrikmarke : »2 Palmen«
tragen, wolle man im eigenen Interesse nicht annehmen.
Zu haben in den Apotheken und besseren Droguerien.

Cie-, Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich
Kttnigl. Spanische Hoflieferanten

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18.— per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Weisse Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (100

Wollen Sie irgend etwas annoncieren, so
wenden Sie sich vertrauensvoll an die

Annoncen-Expedition
Kausenstein & Vogler.

Dieselbe wird Ihnen mit unparteiischem, Rate
an die Hand gehen und ist am besten in der Lage,
Ihnen diejenigen Zeitungen zu empfehlen, die für den
gewünschten Zweclc am geeignetsten sind;

denn
sie ist in den bedeutendsten Ländern Europas etabliert,
hat Korrespondenten in der ganzen civiUsierten Welt,
die sie auf dem Laufenden über die häufigen Aende-
rungen der gesamten Presse halten und weiss daher

immer genau, wie es um den Wert dieser oder jener
Zeitung bestellt ist.

Kostenvoranschläge, Probenummern,
sowie jede gewünschte Auskunft betreffend
das Annoncenwesen werden bereitwilligst
geliefert. [151

Blutarmut. Bleichsucht.
704] Herr Dr. Heldgen in Freilingen schreibt:
„Von Dr.Hommel's Hämatogenkann ich nur
Ausgezeichnetes berichten. Ich bebandelte damit
eine Patientin, welche schon lange an starker Bleichsucht

litt und bei der, trotz sachgemässer
Allgemeinbehandlung und Anwendung aller üblichen Eisenmittel,
nicht die geringste Besserung zu verspüren war. Ihr
Hämatogen leistete geradezu Erstaunliches. Nachdem
Patientin 3 Tage hindurch täglich 2 Esslöffel
eingenommen, hob sich der Appetit, und das Allgemeinbefinden

wurde bedeutend besser. Als im Verlauf von
ca. 3 Wochen zwei Flaschen konsumiert waren,
ergab die objektive Untersuchung ein sehr günstiges
Resultat und das subjektive Befinden war so
vorzüglich, dass Patientin sich für vollständig gesund
hielt." Depots in allen Apotheken.
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Eheschließung und Ehescheidung in
Amerika.

Die Zahl der in Amerika geschiedenen Personen stellt
nach einem jüngst erschienenen amtlichen Ausweis vom
Hundert der verheirateten Personen dar. Die großen
Städte weisen eine geringere Anzahl Ehetrcnnungen auf
als die kleinen Ortschaften. Ungefähr der Bevölkerung

der Vereinigten Staaten sind ehelos. Die
verheirateten Personen bilden ungefähr 35 der Bevölkerung.
Die Witwen bilden 4-/. die Witwer 1 °/<>. Das scheint
zu beweisen, daß sich die Männer weit leichter wieder
verheiraten als die Frauen. Ist das ein Lob oder ein
Tadel für die amerikanischen Frauen? Es ist schwer,
auf diese Frage zu antworten. Die Statistik schließt mit
der Feststellung der Thatsache, daß es in Amerika 71,895
geschiedene Frauen gibt; fast alle sind wegen „Unvereinbarkeit

der Charaktere" gescb'cde» worden.

Billige Bilderrahmen.
Man kommt heutzutage oft ganz billig zu ganz

hübschen Farbendruckbildern, die als Schmuck von Korridor
oder Kinderzimmer verwendbar wären und doch das
Einrahmen nicht lohnen. Nun lasse man sich vom Tapezierer
die nötige Länge Tapetenbordüren aeben, je nach Größe
des Bildes, breiter oder schmäler, klebt sie mit Kleister
oder flüssigem Leim dem Rande des Bildes auf, jedoch
so, daß sie in den Ecken in schräger Linie, wie bei den
Goldrahmcn, einander angepaßt werden. Um sie
haltbarer zu machen und dem Bilde mehr Festigkeit zu geben,
überklebe man die Rückseite der Bordüren mit festem
Papier und fasse das Bild dazwischen. Sie an den Ecken
an die Wand zu nageln, anstatt aufzuhängen, dürfte
sicherer sein.

Kleine Mitteilungen.
An der Zürcher kantonaken OewerSeausflelkung

hat die Strohhutfabrikation reichhaltige und wirksame

Vertretung gefunden. Von den elegantesten Damen-
Hüten bis zum einfachsten Reisehut ist alles vorhanden,
was es in diesem Artikel Sehens- und Bemerkenswertes
gibt. Ja, nicht nur die Hüte, wie sie jetzt der raffinierteste
Geschmack wünschen kann, sondern Hüte, wie man sie
vor vielen hundert Jahren getragen, sind da zu sehen.
Auch die verschiedenen Flechtarten, als da sind: japa-
ncsische, italienische, chinesische, englische, friburgische u. s. w.,
sind in leicht verständlicher und interessanter Weise
dargestellt. Farbige Flechtereien von Hanf, Reis und Baumwolle

sieht wohl mancher an dieser Ausstellung zum erstenmal

so fein ausgeführt, und wenn es schon für den
Nichtfachmann eine Freude ist, den Fortschritt dieses
Industriezweiges zu sehen, so muß es für den Fachmann
von geradezu sehr hohem Interesse sein.

Aon einer «nappetitkichen Hewohnheit spricht das
„Zofinger Tagblatt". Es sagt:

„Ertauben Sie mir, auf eine, in vielen Kaufläden
ohne Widerstand praktizierte, aber nichtsdestoweniger
schlechte Angewohnheit der Ladenverkäufer und
Verkäuferinnen hinzuweisen: wir meinen das Aufblasen der
Papiersäcke.

Tritt ein Käufer in ein Geschäft und verlangt irgend
einen Artikel, den er in einen Papiersack verabfolgt
bekommt, so greift der Geschäftsinhaber, Gehülfe oder Lehrling

nach den papiernen Hüllen, bläst eine derselben
kunstgerecht auf, wobei er womöglich noch seinen Mund mit
dem Papier in Berührung bringt, und gibt in den: so

präparierten Sack das Gewünschte. Will man sich
einmal überzeugen, welche Spuren ein derartiges Aufblasen
hinterläßt, so braucht man nur in solcher Weise in ein
reines Glas hineinzuhauchen, man wird sofort an den
Wänden des Glases den Niederschlug sehen. Was würde
der Gast sagen, wenn die Kellnerin im Wirtshause ihm
derartig in sein Bierglas hineinblasen würde? In den
Läden aber läßt sich das Publikum die Blascrci ruhig
gefallen, jedenfalls weil es die Spuren bei den Papier-
säckcn nicht bemerkt. Wer aber bedenkt, aus wie
übelriechendem Munde okt geblasen wird, ganz abgesehen
von den Krankheitsstoffen, die auf solche Weise übertragen
werden können, der wird die Forderung berechtigt finden.

Aorstcht gegen Wespe». Im Sommer bei der
vorhandenen großen Anzahl von Wespen ist es sehr zu
empfehlen, sowohl im Trinken aus Gefäßen, welche
ungedeckt standen, als namentlich beim Essen von Früchten
vorsichtig zu sein und sich vorher zu überzeugen, ob keiner

dieser gefährlichen Nascher sich darin verborgen hält.
Beim Verschlucken ist es schon oft vorgekommen, daß die
betreffenden Personen in den Hals gestochen wurden,
wodurch nicht nur große Schmerzen verursacht, sondern
sogar der Tod durch Ersticken herbeigeführt wurde. Ist
bereits jemand gestochen worden in den Mund oder Hals,
so empfiehlt es sich, Salzwasser in den Mund zu nehmen
und dasselbe möglichst lange dort liegen zu lassen. Es
vermindert dies die Gcschwulstbildung und daherrührende
Erstickungsgcfahr.

Wie wir vernehmen, sind die Fabrikate der Kakao-
und Chokoladcnfabrik Müller u. Bernhard in Chur an
der internationalen Ausstellung für Volksernährung,
Armcevcrpflegung :c. in Wien 1894 mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet worden.

Aor dem Hevrauch von Aetroleum zum Anfeuern
in Herden kann nie genug gewarnt werden. Keine Woche
vergeht ohne neue Nachrichten von Unfällen, die von
dieser Unsitte herrühren, aber dessenungeachtet gibt es

immer wieder Leute, die aus Bequemlichkeit oder
vermeintlicher Sparsamkeit sich desselben bedienen. Und doch
ist Petroleum, ganz abgesehen von der steten Gefahr für
Leben und Gut, weder das bequemste noch billigste An-
feuerungsmittel; auch Papierabfälle, Hobelspäne und
dergleichen werden von ordnungsliebenden Hausfrauen
nicht gerne in der Küche gesehen. Wir machen daher auf
die seit einigen Jahren in den Handel gebrachten „Phö-
nix"-Holz- und Kohlenanzünder aufmerksam, ein
Präparat, das an Zuverlässigkeit und Billigkeit nichts zu
wünschen übrig läßt und allen ähnlichen Erzeugnissen
weit vorzuziehen ist. Eine Anfeuerung kostet nur V» bis
V- Cts., die Anwendung ist denkbar einfach und jede

Gefahr absolut ausgeschlossen. Es sollte daher keine Hausfrau

unterlassen, mit diesem „Phönix"-Anzünder einen
Versuch zu machen.

Die Schneiderrechnung sonst und jetzt.

In einer Handschriftensammlung befindet sich

nachfolgende, im Original vorhandene Schneiderrcchnung aus
dem Jahre 1690, welche den Unterschied der Umgangsformen

und des Preises von damals und heute so recht
veranschaulicht. „Der Jungfer Albine Mornhcim," so

heißt es in dem Schriftstück wörtlich, „die Maß vor ein
Kleid genommen, 4 Groschen; die Stücke zu einem faltigen
Unterrock zusammengenäht, 6 Groschen; der Oberleib
genau für die Brust, die Achseln und Arme der Jungfrau

geformt, 7 Groschen. Dieses Kleid ordentlich
abgegeben, bittet um Bezahlung dieser ehrlich-christlichen
Rechnung vor Lichtmeß, Gotthelf Liebner, Schneider für
den hohen Adel und für Bürgersleute, Heidelberg." —
Gewissermaßen ein modernes Gegenstück könnte man den

Rechtshandel nennen, den die russische Fürstin Rimsky-
Korsakow gegen eine Pariser Putzmacherin ausficht. Die
Fürstin glänzte schon unter dem Kaiserreich als Stern
erster Größe am Pariser Himmel und wird heute noch

gefeiert, dank dem durch sie trefflich vertretenen Bündnisse.

Ist sie doch Russin und dabei so in Paris
eingelebt, daß ihr schon längst das große Bürgerrecht, der

Ehrentitel einer vraie parisienne zu teil geworden ist.
Jetzt aber ist ihr die Geduld ausgegangen ob der hohen
Rechnungen, die ihr von denjenigen zugemutet werden,
die bei ihrer Umwandlung in eine echte Pariserin
mitgeholfen haben. Die Rechnung, die das Matz zum Ucber-
laufen brachte, lautet: 1600 schwarze Federn 100 Fr.;
1 Wollenkleid, Phantasie, schwarz und blau, mit Bändern

und Maraboutbesatz 550; 1 Kleid, pekin, aus blauem
und grünem Moire und Samt, 780; 1 Krause aus
schwarzen Spitzen 70; eine Halskrause aus schwarzen
Spitzen 100! 6 Beinkleider aus weißem, himmelfarbencm
und rosa Schleiertuch, mit Valencicnnespitzen besetzt,

600; 6 Hemden aus weißem, himmelfarbencm und rosa
Schlcicrtuch, Besatz aus Valencicnnespitzen, 750 ; 1 Kleid,
Brust aus smaragdgrünem Samt, mit Besatz aus schwarzem

Schmelz, Schoß aus Samtpekin, 350; ein Kleid aus
kastanienbraunem Tuch 575; ein Kleid mit Jaquct 475;
ein Vorhemd aus himmelblauem Surah mit Spitzenbesatz

225 ; Vordercinsatz eines Kleides aus moosfarbener
Seide 100; 1 Jaquet aus Beigetuch mit Gold gestickt,
Aermel und Spitzenstoff 680; 1 Vorhemd aus Surah
creme, mit Seidcnmusselin und Spitzen besetzt, 125 Fr.
Zusammen 75,705 Fr. Das Gericht hat beschlossen, das
Gutachten Sachverständiger einzuholen, statt, wie
gewöhnlich in solchen Fällen, die Rechnung um ein Fünftel
herabzusetzen. Selbst nach solcher Herabsetzung bleibt das

Geschäft dieser Modekünstlerin noch recht lohnend. Die
Stoffe, die zu den für die russische Fürstin angefertigten
Stücken erforderlich waren, haben schwerlich über 1000
Franken gekostet.

Neues vom Büchermarkt.
Das soeben erschienene Heft 9 der „HartenlauSe"

bringt die Fortsetzung des Romanes „Die Brüder" von
Klaus Zehren und daneben den Beginn einer reizenden
Novelle von Jassy Torrund, in der mit herzlichem Humor
ein Erlebnis aus dem deutsch-dänischen Kriege von 1864
erzählt wird. Unter den Artikeln, welche die
mannigfaltigsten Stoffe behandeln, heben wir hervor eine geistvolle

Skizze von Julius Stinde „Meine Hyacinthen",
einen Artikel über die Bühnenfcstspielc in Bayreuth von
Ida Boy-Ed, der beliebten Romanschriftstellerin, einen
Beitrag zu den „Komödien des Aberglaubens", „Der
Tschört", aus der Feder von Olga Wohlbrück, einen
Aufsatz über „Auge und Blendung" von Dr. Cohn, dem
bekannten Professor der Augenheilkunde an der
Universität Breslau. Die Illustrationen sprechen an durch
ihre technische Vollendung.

Briefkasten der Redaktion.
Kausmütlerchen am See. Ein wirklich vorzügliches

Rezept zur Herstellung von kandierten Aepfeln ist
folgendes : In 250 Gramm Mehl, das gut durchgesiebt wird,
macht man mit etwas Hefe und lauem Rahm einen
dünnen Vorteig, den man an einem warmen Ort stehen
läßt, bis er gärt; dann schlägt man süße Butter und
gestoßenen Zucker mit drei Eidotter und drei Deciliter
süßen oder angesäuertem Rahm darein und klopft den

Teig so lange, bis er sich vom Löffel löst. Aus einer
guten Sorte Aepfel schneidet man Scheiben, die man mit
dem Teig überzieht. Sie werden auf ein mit reinem
Tuche belegtes und mit Mehl gutbcstreutes Brett gelegt
und läßt so den Teig noch etwas gehen, worauf man
die Scheiben in heißem Schmalz schön goldgelb backt.
Auf eine flache Platte geschichtet, werden sie stark mit
Zucker bestreut und eine kleine Weile in den heißen Brutofen

oder Ofenrohr gestellt, um den aufgestreuten Zucker
schmelzen zu lassen. Sie müssen recht warm zu Tische
gegeben werden.

Frl. Luise H. in Kh. Mischen Sie vier Teile
Schwefeläther mit ein Teil Kollodium und überfahren Sie mit
dieser Mischung mittels eines großen, feinen Haarpinsels
recht behutsam die Zeichnungen. Wegen seines raschen
Trocknens bleichen diese nicht und sie müssen auch nicht
aufgespannt werden.

Neugieriger in A. Der Weg zu einem freien Standpunkte

ist in der Regel mühevoll und geht durch ein
Gestrüpp von bitteren Erfahrungen hindurch. Gewiß
lassen sich auch durchs Lesen Ansichten gewinnen, aber
ohne vorhergegangene eigene Erfahrungen ist der Wert
ein zweifelhafter und trüglicher.

Unzufriedene in Ii. Von Ihrer behaglichen
Sommerfrische aus preisen Sie uns das Glück der Ferien
und Sie warnen uns vor ununterbrochener Arbeit, die

unfehlbar die schlimmsten Folgen nach sich ziehen werde;
dabei aber stellen Sie uns eine Menge von Fragen,
deren gewissenhafte Beantwortung uns zeitraubende
Unterredungen und weitläufige Korrespondenzen verursacht,
und weil die Antwort Ihnen nicht mit Wendung der
Post zugestellt wird, wollen Sie vor Ungeduld vergehen
und erlauben sich, uns leise über unsere Pflicht belehren
zu wollen. Erscheint es Ihnen anmaßend, wenn wir nun
zuerst zu fragen uns gestatten, unter welcher genauen
Adresse Sie unser Blatt beziehen? Unsere Aufmerksamkeit

muß sich nämlich in erster Linie auf unsere direkten
und regulären Abonnenten richten. Ihre Fragen beziehen
sich auf weit frühere Nummern, was der Vermutung
ruft, daß Sie zu den Genannten nicht gehören. Unsere
beschränkte Kraft und Zeit nötigt uns, diese auf unsern
eigentlichen Pflichtenkreis zu konzentrieren und nur dann
darüber hinaus zu gehen, wenn erst das Nötige gethan ist.

A. W. in Z. Der Versuch, einen mehr als recht
dem Trunke huldigenden Manne sich zu verloben, um
ihn diesem schlimmen Laster zu entreißen, ist eine
Lotteriespiel, dem Ihr Lebensglück zum Opfer fallen kann.
Die Fälle sind selten, wo ein solcher Versuch ein
befriedigendes Resultat ergeben hat. Für eine Weile mag
ein günstiger Erfolg zu verzeichnen sein, wenn aber der
Reiz der Neuheit geschwunden ist, dann hebt die Schlange
wieder den Kopf. Ueberlegcn Sie sich's reiflich.

Kkme ksstdsLtààs im àsvsrkauk
nkiisswr àoxxsidmit. Damen-

45, 85, 85, 1.25—1.95 (k'adrikvvort k'r. 1.95 dis 3.75), svvvis
vssvàsvkts k'olllaràs 2U 17, 25 uvà 33 psr Rllo. ^sciss
I/ävxovvaazs an Nrivato liefert kranke ins Ran» j392

à 8tAsmîàiiz Dettingei' ck Die., 2ikià

Lins kvsîoi,
welche mau jedem, der au Lleichsuckt, Llutmangel,
allgemeiner Lckwäche, Appetitlosigkeit, Olmmaekten,
träger Verdauung, Nagsnkrampk ste. leidet, äringeuci
surateu kaun, ist diejenige mit äem echten, sieb eines
20jäkrigsn Erfolges erkreusnäeu Lissneognac Collie?.

dlit 10 Lkrendiplomen und 2V goläeusu und
sildsrusu >lsäaillsn ausgezeichnet, srkreut derselbe
sieb eines Weltrufes und wird infolgedessen täglich
von ?ahlreiehen Professoren unä Horsten vsrorànet. (Z?Z

Nachahmungen, welche nicht den Namen pried.
Collie? in Nurten und die pabrikmarke: »2 palmen--
tragen, volle mau im eigenen Interesse nicht annehmen,
^u haben in den Apotheken und besseren Droguerie».

H'-, ZsiàtM-làili-llà, àlvll
RöviAl. 8p»»i8vltv lloSivtsrautvu

kardigo ksiâvnstofk« Lvâvr ^rt von 75 vt». dis Rr. 18.— por
vièìrv. àstsr franko. Nest« RvLussquvilv kür Brivals.

Vfvìvdv lardon vàsodvn Sis dswustvrt? (100

îoenàn A'e sâ an à'e

Dieselbe làe» mil dîttte
a» clie /7«»<l geben «»cl à am beslen à de»' Tage,
âne» clie/enigen Teilungen sa empfeblen, à /«> à»
genuïnscble» ^mec/c am geeignelslen «i»cl/

ànn
sis i«l in den beclenienclslen Dâ'nclern Danopas etabliert,
bal iiârespanclenlen «n den ganzen eimlisierle» l-pèll,
clie sis au/" dem Da«/en<len ilber die bà/lgen étende-
range»« den gesamten Dresse ballen nnd »aeiss claber

immer nue es nm den lient diesen odeng'enen
^eilang bestellt ist. Drob«o-«vie geà gtetviàsâie belro^snrl
ÄK« «ventien boroittvillie/.sl
ê/âr/srl. s151

Lluìarmuì. ölsioksuokt.
704j Herr vr He1«Ig;«ii in schreibt:
„V«u II>tii»»t«jceii t.»»» ici, iiur

t», ricl,t,„. Ich behandelte damit
eins Patientin, velebe sckon lange an starker Lleick-
sucht litt und bei der, trot? sackgsmässer Allgemein-
bskandlung und Anwendung aller üblichen LissnmittsI,
nickt die geringste Lssssrung ?u verspüren war. Ihr
Cämatogsn leistete gerade?» êrstaunlickos. Nachdem
Patientin 3 lags hindurch täglich 2 blsslökkel singe-
aommen, hob sieb der àppstit, und das allgsmsinde-
Laden vurds bedeutend bosser, àls im Verlauf von
ca. 3 Wochen ?vei plasebsn konsumiert waren, er-
gab die objektive Untersuchung sin sehr günstiges
Resultat und das subjektive Lekndsn war so vor-
?üglick, dass Patientin sick kür vollständig gesund
hielt." Depots in allen Apotheken.
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GUTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmackjwerden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Sup-= Ebenso zu empfehlen sind Maggis be-s Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe

penwürze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rp. werden zu 60 Rp. und diejenigen § liebte Suppentäfelchen, in grosser Auswahl | erhält man augenblicklich m. Maggis Fleisch-
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Der Frauenbund Wlnterthnr
sucht für die Herberge des Mädchenheims

eine tüchtige, erfahrene Person,
welche im stände ist, ein grösseres
Hauswesen selbständig zu führen, gut
bürgerlich zu kochen und Unterricht in
der einfachen Küche zu erteilen. Dieselbe

muss auch den Gemüsebau gründlich
verstehen. — Alter nicht unter 25 Jahren;
Antritt Mitte, spätestens Ende September.
Jahresbesoldung Fr. 600. — nebst freier
Station. Anmeldungen für diese Stelle
nimmt entgegen Frau Weibel-Sftttili,
Marktgasse, Wintertbnr. [735

Ruhige Person
vorzugsweise eine ältere gesucht, in ein
Hotel, zur Ueberwachung eines 27s>jäh-

rigen Kindes, die zugleich in der Lingerie
mithelfen könnte und das Flicken gut
versteht. Eintritt sofort. Offerten sind
mit Nr. 700 bezeichnet an Haasenstein
& Togler, St. Gallen, zu senden.

In einem Weisswaren-Geschäft wird
eine tüchtige Büglerin gesucht, die

mit allen Arten von der Büglerei
vollkommen vertraut ist und nötige Autorität

besitzt. Nur durchaus seriöse
Personen, die sich über beste Leistungen
ausweisen können, wollen sich unter
Chiffre 753 bei dem Annoncen-Bureau
dieses Blattes melden.

Einige tüchtige Weissnilherinnen
von Hand und Maschine finden

dauernde Beschäftigung; daselbst werden
auch einige LehrtiVchter unter
günstigen Bedingungen angenommen. Offerten

sub K 734 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Ein im häuslichen und geschäftlichen

Verkehr erfahrenes, respekt.
Fräulein sucht passende Stelle.
Vorzügliche Referenzen. [756

Gefl. Offerten sub 0 1761 Lz an
Haasenstein & Vogler, Lnzern.
TTMFl ^fW.J'.IWTr^Ty^JIzazg

Eine Tochter, welche englisch u. deutsch
spricht, sowie das Hauswesen und

Nähen versteht, wünscht zur Erlernung
der französischen Sprache eine Stelle in
der franz. Schweiz bei einer kleinern
netten Familie. Gefl. Offerten sub K 744
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Französische Sprache.
In einer ehrbaren Familie der

französischen Schweiz würde man junge
Leute aufnehmen, welche sich in der
franz. Sprache zu vervollkommnen
wünschen. Stunden im Hause und gute
Lehranstalt in der Stadt. Je nach Zimmer
Fr. 55—60 per Monat.

Sich zu wenden sub Chiffre B 9527 L
an die Annoncen-Expedition Haasenstein

& Vogler, Lausanne. [751

TÖCHTEKPENSIONAT.
Zwei Fräulein würden in ihre Familie

junge Mädchen aufnehmen, welche die
franz. Sprache gründlich zu erlernen
wünschen. Unterricht im Englischen und
Piano-Stunden. Gelegenheit, die Führung

eines geordneten Haushalls zu
erlernen. Gesunde Lage auf dem Lande.
Preis bescheiden. — Referenzen: Herr
Linder, Pfarrer, Lausanne, Herr Prof.
Lugrin in Basel, Frau Latour-Cherbuliez,
Fluntern-Zürich. (H 9401 L) [739

Eine 18jährige Tochter aus achtbarer,
deutscher Familie, welche die

Sekundärschule und 2 Seminarkurse in
einem tüchtigen Institut der deutschen
Schweiz durchgemacht hat, der
französischen Sprache mächtig, in allen
üblichen Handarbeiten bewandert, wünscht
Stelle als Erzieherin oder in einem grössern

Geschäfte. Gute Zeugnisse stehen
jederzeit zu Diensten. Französische
Familie bevorzugt. [761

Gefl. Offerten an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

und höhereTöchterschule in Aigle.
Das neue Schuljahr wird Montag den

3. September beginnen.
Den Schülerinnen fremder Sprachen

wird ein Special-Kursus in der
französischen Sprache erteilt werden.

Behufs Erkundigungen wende man sich
an Direktor (H 8790 L) [694

Gi. Hlunge.
Kaufm. Töchterschule Konstanz.

Vollständige und sorgfältige
Ausbildung in Buchführung, kaufmänn.
Rechnen, deutscher u. französischer
Korrespondenz, Wechselkunde etc.
Eintritt Mitte Oktober und April.
Prospekte und Näheres durch die
Direktion : (H 4268 G)
749] J. Kaiser.

Mädchen-Pension
Villa Edelweiss

25 Min. von Genf mit der Tramway-
Bahn, schöner Garten, prächtige
Aussicht, Familienleben, Bäder und
Privatstunden im Hause. Massige Preise. Man
wende sich an (Hc 6828 Z)

Mme. Glitsch, Vandoeuvres
750] bei Genf.

Töchterpenstonat
vormals Mme. Tschantz

Chamblon bei Yverdon, Waadt

prächtige und gesunde Lage
französischer Unterricht und Gelegenheit

zur Ausbildung in der Haushaltung,
in der Musik, Malerei, im Englisches ètc.
Familienleben. Prima Referenzen von
früheren Pensionärinnen. Preis Fr. 700
jährlich. Man verlange Prospekte an die
Directrice (H 9080 L)
699] Mademoiselle L. Drucy.

Fräulein Jomini
in ORBE (Waadt)

nimmt immer noch Töchter in

zur gründlichen Erlernung der franz.
Sprache. Angenehmes Familienleben,
schöne Lage, gesunde Luft. Mässiger
Preis. Näheres bei Herrn Pfarrer Scliön-
holzer, NeumUnster, Zürich, Hrn. Bud.
Kaufmann-Bisig, Basel. [743

Familien-Pensionat
Mmes Cosandier, Landeron
(H 6959 X) (Neuchtitel). [755

Prächtige Lage. Studium der franz.,
engl. u. ital. Sprache, der Musik. Refer.
Pastor Buchenel, Landeron, Frau Conrad,

Limatstrasse 93, Zürich III.
Prospekte und Ansicht des Pensionates.

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Aarau (vormals Buchs).

Beginn des 22. Kurses am 8. Oktober nächsthin. Anmeldungen sind noch
zu richten an die Direktion der Haushaltungsschule in Buchs, welche nähere
Auskunft erteilt und Prospekte versendet. [729

Kantonale Gewerbe-Ausstel lungZürich
15. Juni bis 15. Oktober 1894

mit Eidgenössischen Special-Ausstellungen für
Unfallverhütung, Fabrlkhygielne, Samariterwesen, Krankenpflege,

Motoren, Hausindustrie, Frauenarbeit.
Täglich geöffnet von morgens 8 Uhr (Sonntag 10 Uhr) bis abends 6'/a Uhr.

Eintrittspreis Fr. 1. —
Gesellschaften und Schulen grosser Rabatt. — Katalog Fr. 1. —

683] Restauration mit Garten. — Täglich Konzerte. (H3171ZJ
Mittags 12 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen à Fr. 2. — mit Wein.

Goldene Medaille

Hausmanns
Eisen - Chokolade

angenehmes, blutbildendes
Mittel à Fr. 1.- 40

empfiehlt und versendet

DieHecht-Apotheke
St. Gallen.

Académie Mionale Paris 1890

oo
oo
<zo

CrlüOl* TT Am4; Okt.br-
LTX LIL/1V werden in
Basel nach 4wöch. Ausstellung
1000 nützlichste Haush.-Gegen-

> stände, wie Betten, Kanapee, Gold-
u. Silberuhren, Régulateurs,
Nähmaschinen,H.-Harfen etc., verlost.

' Lose à 1 Fr., per 5 Stück zum
- Spottpreise von ggf" nur Fr. 4.50
s.l.Vorratb Maurer, R'wald, Fru-' tigen, Bern. (H 3741 Y) [752

Eine ehrbare Genfer Familie würde
einige junge Mädchen in Pension

nehmen. Familienleben. Mässige
Preise. Offerten sub Q6812X an Haasenstein

& Vogler, Genf. [746

Erdbehrpflanzen.
Im August und September gesetzte

Pflanzen geben schon nächstes Jahr
vollen Ertrag.

Ich empfehle von den grössten und
reichtragendsten aller bekannten Sorten,
nämlich Sharpless und König Albert
von Sachsen, kräftige, reich bewurzelte
Pflanzen, per Stück 5 Cts.; 100 Stück
4 Fr. ; 1000 Stück 30 Fr.

Monaterdbeeren, per Stück 4 Cts.;
100 Stück 3 Fr.

W. Reichenau-König
730] Schönbühl bei Bern.

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Eau A.nti-J?el liculair e
von J. BLANCK, Parf., SCHAFPHAUSEN. Nr.l.
Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder Füsse etc.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze etc.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

er CD
CD CD

15

Hot«i Mali Pension

Geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige.

Mildes Klima, geschützte
Lage, Waldanlagen. Bis Juli ermässigte
Pensionspreise. (H 1837 Y) [485

Höflich empfehlen sich

Schwestern Frick.öcnwesiern r
MM.®i1,111M, M

SolideSolide [741

Was chesei le
50—70 Meter lang, Fr. 3.— bis 10.—

mit und ohne Brett

Thürvorlagen
solide, starke, in Cocos, Mauila

und Leder, in 5 Grössen und auf Mass

Läufer
in verschiedenen Breiten

Schaukeln und Turngeräte
offeriert billigst

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 10 Rennweg 58,

Wollene

Bettdecken
[ in rot, grau, weiss, meliert und bunt |

|(H 4291 G) empfiehlt [760

zu billigsten Preisen

Jules Pollag
z. Laterne, Multergasse 1.

25 Goldene Medaillen
und Ehrendiplome JUCK

rteiscfy-Pepton,
Fleisclj-Extracf.

Gceneraldepot
für die Schweiz:

Johannes Pannenberg
in Bern,

Thunstrasse 14.

Zu haben
in allen Apotheken, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Spezereihandlungen.
(H 2791 Y) [606

Schweizer Frnnen-Zritung — Blätter für den häuslichen Kreis

Mir 8I>«»8»»« «III»
Von köstlicksm Vkoklgesckmaek,werden al e Luppen mit wenigonlropken der8up-- Lbsnso su empköklsn sind klaggis bv-- Lins gans vorsüglicke, reinsLleisckbrüke

pen«ürso klaggi. Leere Driginal-Lläsctietien à 36 ilp. werden su 69 ilp. und diejenigen ß liebte Luppsntälelolien, in grosser Xuswald Z erkält man augenklickkek m. KIsggis Vleiscli-
à Lr. 1.56 su 36 kp. in den meisten Lpesersi- und Delikatsssgssckäktsn naokgeiüllt. — ^ äse Sorten, su 10 Dp. kür 2 gute Portionen. Z extrakl in Portionen su 15 und su 10 ko. l83

LVer lrniieiiliiiixl rV1i»î«etI»i»e
suckt kür dis Dsrdergs des âdcken-

Keims oins tücktige, erkakrsne person,
wslcke im stunde ist, sin grösseres
Hauswesen selbständig su kükrsn, gut
bürgsrlick su kocksn und Dntsrrickt in
der einkacksn Lücke -in erteilen. Dieselbe

muss auck den Osmüssbau gründlick ver-
stsksn. — àer nickt unter 25 labren;
Antritt Aitts, spätestens Lnds September,
lakrssdssoldung Lr. 600. — nebst kreier
Stution. Anmeldungen kür diese Stelle
nimmt entgegen Lrau
klarktgasss, ^Vtotvrtàiir. (735

Iî,àÎK6 ?srson
vorzugsweise sine ältere gssuckt, in ein
Hotel, sur Dsderwackung eines 2'/-jäk-
rigsn Lindes, die sugleick in der Lingerie
mitkelken könnte und das klicken gut
verstekt. Lintritt sokort. Okkerten sind
mit Hr. 700 bsssicknet an Daasenstein
â Vogler, St. Oalìen, su senden.

I'll einem VVeisswarsn-Ossckäkt wird
t. sine tücktige Dilglerin gssuckt, die
mit allen lVrten von der Düglerei
vollkommen vertraut ist und nötige Autorität

besitzt. Dur durekaus seriöse
Personen, dis sieb über beste Leistungen
ausweisen können, wollen sick unter
Okikkre 753 bei dem ànoncsn-Dureau
dieses DIattes melden.

reinige tücktige VV«I»»i»àI»«?Ii»i»«»
L^ von Hand und Nasckins ündsn
dauernde Dssckäktigung; daselbst werden
auck einige L«drt6vdt«e unter gün-
stigsn Dsdingungsn angenommen, vkker-
ten sub L 784 an Daasenstein â Vogler,
Lt. Oalien.

Lin im käusllvken und gesvbäkt-
lieben Vsrkskr erkàrenes, rsspekt.
Lräulsin suckt passende Ltelle.
Vorsüglicke Dsksrevsen. (756

Kell. Okksrten sub O 1761 Ls an
Daasenstein â Vogler, Ludern.

I7ins Vocktsr, welcks snglisck u. dsutsek
L^ spriekt, sowie das Dauswsssn und
Däken verstekt, wünsckt sur Lrlsrnung
der kraosösiscken Lpracke eins Ltelle in
der krans. Lekwsis bei einer kleinern
netten Lamike. Oetl. Okksrten sub X 744
an Daasenstein â Vogler, Lt. Oallen.

à«àdè Lprà
In einer ekrdarsn Lamike der kran-

sösiseksn Lekwsis würde man junge
Leute aukuekmvu, welcks sick in der
krans. Lpracke su vervollkommnen wün-
scksn. Stunden im Ilauss und gute Lekr-
anstatt in der Ltadt. 1s nack Limmsr
Lr. 55—60 per Nouat.

Lick su wenden sub Okikkre D 9527 L
an dis ànoneen-Lxpedition Daasen-
stkiu â Vogler, Lausanne. (751

vövlirrlttl-WlivLivsixr.
Lwei Lräulein würden in ikrs Lamike

junge Nädcken auknskmen, weleke die
krans. Lpracke gründkck su erlernen
wünscksn. llnterrickt im Lngkseksn und
kiano-Ltunden. Oelsgenkeit, die Lük-
rung eines geordneten llauskalls su er-
lernen. Oesunds Lags auk dem Lande,
preis besekeidsn. — Dekerensen: Ilerr
Linder, pkarrsr, Lausanne, Herr ?rok.
Lugrin in Dasei, Lrau Latour-Okerbulies,
Lluntsrn-Lürick. (D9401 L) (733

V?ins 18jäkrige Voektsr aus avktbarer,
lit dsutscksr Lamike, welcks die Le-
kundarsckuls und 2 Lsminarkurss in
einem tüektigsn Institut der dsutscksn
Lekweis durckgsmackt bat, der kransö-
siseksn Lpracke mäcktig, in allen üb-
keksn Dandarbsitsn bewandert, wünsckt
Lteks als Lrsieksrin oder in einem grös-
sern Ossekäkts. Oute Zeugnisse stsken
jsdsrseit su Diensten. Lransösiscke La-
miks bsvorsugt. (761

Oek. Okksrten an iisssenstein ät Vogler,
8t. Lallen.

unllkàlôàmkàinàiglk.
Das neue Lckuljakr wird klontag den

3. September beginnen.
Den Lckülsrinnsll kremdsr Lpraeksn

wird sin Lpeeial-Lursus in der kran-
sösiscken Lpracke erteilt werden.

Dekuks Lrkundigungen wende man sick
an Direktor (D8790L) (694

<Zt.

Kâà lüvliiei'LvkuIe Iion8ian!.
Vollständige und sorgkältige às-

dildullg in Duekkükrung, kaukmänn.
Dscknen, deutscksr u. kransösiscksr
Lorrssxoodsns, VVeckselkunds etc.
Lintritt klitts Oktober und Xpril.
Prospekts und Xäkerss durck die
Direktion i (II 4268 O)
749j I. Ikatser.

IVIscioksn-l^Snsivn
Villa Nàà8

25 Klin, von (lenk mit der Lrsmwa/-
Dakn, scköner Karten, xräcktige às-
siebt, Lamikenleden, Dader und privat-
stunden im Dause. Nsssige kreise. Klan
wende sieb an (De 6828 L)

Unas. Lrlilsoli, Vltii«I«eiivre8
75v( bei tieut.

LsàkMswMî
vormals Nms.

Lkambion bei Vvepà, àât
prìleiitiZ« uilli Zesunà I.llA«

kransösiseker Dnterriekt und Oslegsn-
keit sur àsdildung in der Dauskaltung,
in der Nusik, klalerei, im Lngkscks» etc.
Lamikenlebön. krima Dskerenssn von
krükersn Pensionärinnen, kreis Lr. 766
Mkrllek. Klan verlange Prospekte an die
Directrice (D 3080 L)
699j klademoisells L. Drue;.

?à1à 5oàî
ill OlìLL (Waaâì)

nimmt immer nock Löckter in

sur gründlicken Lrlsrnung der krans.
Lpracke. àgsnekmss Lamiksoleben,
seküns Lage, gesunde Lukt. klässiger
preis. Däkeres bei Derrn kkarrer Leköu»
boiser, Leuiukuster, lkUrleli, Drn. Lud.
Laukinanu-Itisig, Dasei. (743

?amiIien-?6N8i0nat
Oossncüsp, I.snc!sl-on

(D 6959 X) (ki«uvdtlt«I). (755

kräektigs Lage. Ltudium der krans.,
engl. u. ital. Lpracke, der klusik. Deksr.
Pastor Duekeuei, Landeron, Lrau tou»
rad, Limatstrasse 93, /Ilrick III. pro-
spekts und itnsickt des Pensionates.

8à"ivà. KsmàrlàiZ'si' k'rausnvsi'kin.

Koek- unci I-IsusksItunAssebuIs
(vOrrrisIs VLicztis).

Deginn des 22. Kurses am 8. Oktober oäekstkin. àmeldungen sind noek
su ricktsn an die Direktion der Dauskaltungssekuls in Ducks, welcks näkers
àskunkt erteilt und Prospekte versendet. (729

Xantonsls KslV6kk6-àu88î6> IunZ?ükicli
13. luiii dis 13. Oktodsn 18S4

mit LiclKsnössisoksn SpsoisI-^usstsIIunZsn kilr
UniallvorkUtung, Ladrlkkvslolns, Ssmsriterwoson, Xrankonpilogs,

^lotorsn, lisusindustris, Lrsuonsrboit.
käglick geökknst von morgens 8 Dkr (Lonntax 10 llkr) bis abends 6'/, Dkr.

HIi»trttt»i»r«I» Lr. I. —
OeseUsekaktsn und Lekulen grosser Dabatt. — Katalog Lr. 1. —

633j Kostauration mit Karton. — lägliok Lonisrto. (D 3171X)
klittags 12 Dkr gemeinsekaktkekes klittagesssn à Lr. 2. — mit KVsin.

Oolcisne llüscluills

HaLisiriarliis
tim-lîlililtàlle

angsnskmss, blutbildendes
klittel à Lr. I.- 46

empksklt und versendet

visHsàì-^xotliàs
8t. LrallSH.

^eaàie àtionàlekà l8W

<2O
(X-

s à4 Oktbr.
X ^srden in

Dasel nack 4w«ek. àssteiiung
1666nü«sticksts Ilausk.-Oegvn»

> stände, wie Dettsn, Kanapee, Oold-
u. Lilberukren, Régulateurs, Xäk-
masekinsn,D.-Darken etc., verlost.

' Lose à 1 Lr., per 5 Ltück sum
Lpottxreiss von nurLr. 4.56
s.l.Vorratd klaurer, D'wald, Lru-' tigen, Dsrn. (D 3741 V) (752

VTKne ekrbars Denker Lamike würde
Hl einige I»iige llilrlctiei, in l'en-
»ioi» nekmen. Lamilienleden. klässige
kreise. Okksrten sub H6812X an Ilaaseu-
»teiu à Vogler, Deut. (746

tài>>>àii.
Im àgust und Leptemder gssetsts

ptlansen geben sckon näckstes lakr
vollen Lrtrag.

Ick empkekls von den grössten und
reiektragendsten aller bekannten Dorten,
nämlick Lkarpless und König Xlbert
von Lacksen, kräktigs, rerck dswurselte
pklanseo, per Ltück 5 Lts.; 100 Ltück
4 Lr. ; 1000 Ltück 30 Lr.

klouaterddeervu, per Ltück 4 Lts.;
100 Stück 3 Lr.î ksiokeilau-LöiliK
730( Lekönbükl bei Deru.

WieMjAp MtteilunA.
Ilukklildar in ssiiisr i3t das

von 5. kllä«ek, ?ark., 8ell.^r'k'S^II8LX. Nr.1.
0686H all« ^rtizn Hautaus3vliläss im Ossi

odt odsr X^örovr, Xassurötv, gâursiì, nâs-
ssuds odsr troàsus V'Isvtitvii, wimds Üändv
odvr I^Ussv vto.; Xr. 2: Osssn Notiuppviidii-
dims, Haarvsrlust, dsisssuds Llopkdaut, Haut-
MàsQ, Oriiidv, ^ràt2S sto.

kadsn dsi 0dissm, das Oodol ist
riodtis sn2iissì>sn.

» »

Hotel ?M8Ì0ll

Deeigneter àkentkalt kür Lrkolungs-
bedürktige. klildes Klima, gesekütste
Laxe, KValdanlagen. Dis Ink ermässigte
Pensionspreise. (D 1837 V) (485

Dälliek empksklön sieb

8oKW68t6Ll1 ?Llà.QvttWSLISLII L

s741

V^àSOlìSSSilS
50—70 klster lang, Lr. 3.— bis 10.—

mit und okns Drstt

^ liiìrvoriaN Sn
solide, starke, in

und ILoàvr, in 5 Orösssn und auk klass

in vsrsckiedenen Drsitsn
Lokaukolii und lurnKsräts

okksriert billigst
H. Hsiü-Isi', 2üricztl

Lonnsnyuai 10 Dennweg 58.

^Vollene

Lsttâsàn
^(D 42910) emxlikklt (760

2ii billigte» ?rei8«ii

àles?ollass
i. l.àne, llultei'giisse l.

2ö Lolclsns /Vlscisillsn
uncj L1>renclip!oms

kleisch-peplon.
^leisch-Sxti'acl'.

kür âis SoìivvSis:
.Ililiîliiiiilî I'siilieiiliel'g

in I î« r ri,
^àUD8à886 14.

in allen kpotksken, Droguerie-,
Delikatessen- und besseren

Lpesersikanàngen.
(D 2791 V) (606



StfjhreiîBr Uralten-Bettung — Blätter Tür Iren ftäuattdjen ßrei«

Leintücher nur Fr. 2. -, Frauenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr, 1.65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene Fabri-

1 A lu,uu"uumvtu" "U1 41,1 41 ww katiou und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandthaus
Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern! "VQ [758] It. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Tricot-Taillen
| neueste Gavnierungen in |

kolossaler Auswahl

à Fr. 4, 50 bis Fr. 10

Blusen
in grossartiger, frischer

Auswahl

Unterröcke
ju alleifStoffarten

von Fr. 2 his Fr. 15

empfiehlt bestens

z. Laterne, Multergasse 1

„, St. Gallen.
Sonntags Yon 10-3 ühr

| (H4293G) geöffnet, [?81

H.BRUPBACHER&SOHN.
ßahnhofslrajsa

{3*5nschrift.,^'^^ESn SYSTEME;-
'Bcial-Catalogegrahs,
iche Bedienung.

Hühneraugenmittel

sicheres und schmerzlos

wirkendes Mittel znr Vertilgung
von Hühneraugen u. harter

Haut

in Flacons à 1 Fr.

Hechtapotheke

C.Fp. Hausmann
St. Gallen. [663

Molide [741

W'äscheseile
50—70 Meter lang, Fr. 3.— bis 10.—

mit und ohne Brett

Thürvorlagen
; solide, starke, in Cocon, Manila
und Leder, in 5 Grössen und auf Mass

Läufer
in verschiedenen Breiten

Schaukeln und Turngeräte
offeriert billigst

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 10 Rennweg 58.

im
Resten

von Baumwollflanell,
Ia Qualität, per Meter 60 Cts. franko
ins Haus. Muster zur Disposition.
784] J. Weiss-Diem, Herisau.

Für nur 3 Fr.
• \
* V ' 10

liefere ich franco

Hyacinthen-
Zwiebeln

gegen Nachnahme.

Preislisten gratis und franco.
Emanuel Pfyffer, Samen-Handlung

LUZBR1V

Schaffhausen
Specialität î Tuchrestenversand Nene Branche

Herren- und Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten
Fabriken Deutschlands, Belgiens und Englaiids. Deshalb

Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Zwlrn-Buckskin ä Fr. 2. 60, 2. 90 und Fr. 3. 50 per Meter
Cheviot* und Tweeds für Paletots zu » 2. 40 » >

Elegante Velours, reinwollen » 4. 20 » >

Englische Cheviots, „ > 4. 30 > >

Kammgarn, hochfein » 5. 10 » >

Schwarze Tnche, Satin, Jaqnet- und' RegenmantelstoflTe
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [582

Damen-Loden.

Muster franko.

H. Scherrer £

St. Gallen und München.

®Wiî) V ertreter
für die

Ostschweiz £Ti
(ausgenommen

Bezirk Zürich):
A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

Rüti
(Kanton Zürich).

®®IB

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[326

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und hallbar,

pr. Va Kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4.50,
Pekoe. » 4.—,
Pekoe Souchong » 3. 75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.—pr.'/skg.

Kongo u » 4.— » '/a »

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., »/» kg. Fr. 3. —,

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei, Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthur. [787

Karlsruhe
Unter dem Protektorat I. k. H.

der Grossherzogin Luise v. Baden.

Beginn des X. Schuljahres:

1. Oktober 1894.
Lehrplan und nähere Auskunft durch

738] den Vorstand. (H 62319 a)

Macramé-Garn [737
Etamine-Banden

Gardinen-Häkelgarn
D. M. 0. Häkelgarn

Leinenes Häkelgarn
Leinen für Filet-Guipuren

Lejnen-Stickfaden
Filoselle, waschechte

Häkel-Borden, Strick-
und Häkelseide

Dessinbücher von Dillmont
MT zu Originalpreisen

empfiehlt
o§° für feine Arbeiten »§«

Au Bon marché,
S3 Marktgasse, Bern.

ORELL FUSSLI's
Stickerei - Vorlagen.
Stickerei-Monogramme f. Schulen,

Dessinateure, Stickerinnen etc.
von Ed. Boos-Jegher. Heft 1—6 à
Fr. 2. 50, kompl. geb. 10 Fr.

Stickerei-Buchstaben. Ausgabe
in 1 Heft für Schulen, Dessinateure,
Stickerinnen. Von Ed. Boos-Jegher.
Preis 3 Fr.

Rondo-Monogramm f. Stickereizwecke

v. Emil Franke. 624
Monogramme in 2 verschiedenen Grössen

nebst 2 Blatt Initialen Fr. 2. 50.

Das neue Monogramm, enthält
360 neueste Monogramme von Emil
Franke. In elegantem Umschlag.
Preis 2 Fr. [690

Neues Stickerei - Monogramm
wem Emil Franke. 312 Monogramme
v. AA—ZZ (7 cm hoch) Pr. Fr. 4.80.

307 Holzschrift-Monogramme
von Emil Franke. 21 Taf. in Farbendruck.

Mit 1 Beilage: DieWursel-
schrift. Preis Fr. 2. 50.

298 Monogramm-Vorlagen zur
Feinstickerei. Von Emil Franke.
30 Blatt. Preis Fr. 3. 50.

Dentscke Renaissance-Initialen
für Gold-, Bunt- und

Weissstickerei. Von Emil Franke. 24
Blatt. Preis 3 Fr. (H3250Z)

Das nene Universal-Monogr.
3 Hefte à 56 Blatt. Von Emil
Franke. Preis pro Heft 5 Fr.

Vorrätig in allen Buchhandlungen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr ven häuslichen Sttis

IMllàr mir kr. 2. -, krmàà M kr. 1. Kl>
DrauennaektkemdenDr. 2.95, Laelchaeksn Dr. 2.5V, Damenbosen Dr, 165,
Ilnterröeke Dr. 1.65, kissenan^üge (kölseb) Dr. 1.20, alles eigens Dadri-

1 ^ ^ aa» a, w ^ion und gute Ware. Lrstes soduele. Damvilwäseke-Versandtdans
keine Lauskran versäume Cluster 2N verlangen. Liemand kann gleiellgnts Ware bllllger liefern! "Mg 1.7581 It. Vrlt-svl»«, Lsubanssn-Sebaffkausen.

làt-lîìillôii
neueste tvkit'niei'unAen in

kolossaler ^usvakl
à 4. 3V bis 10

KImn
in Aro^sni'tiKizi', ti-iseber

ituswabt

llàôà
in Allen'Ltellbl'toN

von k'v. 2 bis 13

smpllsblt bestens

i. l-ài-ne, IliluItvDgasse 1

^ Lt. Qctllsn.

VM 10-3 Nr
>(«4293») KMllkt, 17811

kàliokli'zzzgZZ^á

eci»I àkligszisli,^
ick« veilisininii.

3SllMSIII>8WiiteI
»iebvres und sedmerzslos wir-
kendvs Nlttvl /or Vertilgung
von Slllineraugen u. barter

Laut

irr ?1aooos à 1

tteektspottikke

0.k>.HauLmaim
8t. binllvn. 1663

«oltil« 1741

^V^àSOllSSSilS
5V—70 Netsr lang, kr. 3.— bis 10.—

mit und obne Srett

l'liüi'voi'IaNSii
solide, starke, in Vovo«, VIauil»

null V.««I«r, in 5 Lrössen und auk Nass
X^ällkSV

in vsrscbisdenen Lreitsn
Sodaukeln unâ lurnAsräts

offeriert billigst
O. Ulsrt^Ieu, 2Quic:ìi

Sonnsnczaai 10 Lsnnvveg 58.

VS
Iì.6Lt6H

von LäurowollOsriSlI,
la Qualität, per Netsr 60 (lts. franko
ins Laus. Nüster sur Disposition.
7841 >l. Weiss-Dieni, Ilerlsau.

l'à niu? S

- vKKà I»
liefere job franco

2vïo1tielii
gesen Laebnabme.

?re1s11atvu gratis uuâ trauvo.

Lmanueì?t'Mvr, Snin6n-lln.rn1àg

8 O 11 akkti a 11S S H
8pà1M! Iueln-kstenvvi'sanl! Me àneke!

Herren- llllâ Kiilll>e»ltleiâer8tà.
Stets Vausenâe von (loupons ank Lager, lag-

lick neue kingänge. levvsils direkter persünliebsr
kinkauk lier Saison-Nustereoupons in äsn ersten Da-
briksn Dsutseblancls, Lslgisns und knglàds. Des-
bald Karautie kür nnr kriscbe, moderne und kebler-
kreis Ware bei enorm billigen Dreisen.

Lestenlängs 1 bis 5 Nster.
Tvîr».»a«iinill« à Dr S. ««, S. »» und Dr ». »v per Netsr
Ol>«vl«tn iiixl Vvoock» Ntr 2U » S. 4V » >

ülogaol« Velour»«, relu«»IIv» » 4. SV » »

üoglisvl,« tlàoviot», „ » 4. SV » »

liniuni^nrit, àoàVotu » ». I« » »

8«I»v»rs« Iiieli«, Satin, Jaquot- und Itegeiiuiautel^tolle
bedeutend unter dem Dabrikprsis. Nüster franko. Ilmtauscb gestattet.

l'uoìivsi-sciiiâtisiis Loìictkkkanssn (Nllllsr-Nvsswktnn)
8peeislgescliäst in luvkrosten. 1582

Ilsmkll-l.llllkn.

Mà û°ào.

ü. Zvliki'i'el' ^

A. unà Nveköii.

NVISW V SDtrstsr
kür die

OslLOllWSÌ2
(ausgenommen

Ls^irk 2ürieb):
à. lîkbsamkn.

Läbmasebinen-Dadrik in

VîtiVi
(Kanton küriok).

NVIS

kin^ixsr Vertreter
illr dlo Stadt und don

Ssrlrk 2Urivk:
»kmann KpWSlin.

Nscbaniker,
IVlürrstsrlaOf 2O,

1326

DsFlon-LbtSö,
sebr kein sckmsokend, kräftig, ergiebig

und baltdar,
pr. ic«.

Drangs Dekos Dr. 5. 5V,
Lroken Dskoe » 4.50,
Dekos. » 4.—,
Dekos Lonckoog - 3. 75,

(ZIlÌQg>àLIiss,
beste Dualität, Soucboog Dr.4.—pr.^/ikg.

Kongo u » 4.— » '/s >

(Zs^1ort-2irriirtt,
ecbter, ganzer oder gsmablener, 50 xr.
50 Cts., 100 gr. 80 Lts., '/. kg. Dr. 3. —.

Vanills,
erste Dualität, 17 cm. laug, 30 Lits, das

Stück.
Nüster kostenfrei, Rabatt an tViedsr-

Verkäufer und grössere àboebmer.

Oarl Ossv^alà,
Wtntvrtlliir. 1787

<à
WM»

Unter (lew kretektornt I. k. ll.
lier Kro^derzvZill I-oize v. Lnäe».

kegiimà X. 8àljà:
1. OIKî«»I>«i7 18»!V» 4.

I^àrplan und li'àsrv ^.uskiiiitt durok
738) dsQ Vorstand. (H 62319 a)

DIs.<zrs.rriê-l>s.rQ i?37
Dbs.rtàs-Lkuiàsii

Ns,râiiisii-IIàIcô1sarn
v. AI. k?. NàkslAS,rn

Nsinsuss HàlLsIZarn
Iisinsn kiir ?i1st-0uix>tir6ii

iLsinsn-Ltiolààsli
?i1osoUs, wssoksàìs

NàlLsI-LorâsQ, Ltrià-
imâ Nâkislssiâs

vssàìzûàsr von villinortt
au llriginalpreisen 'WW

emplleblt
-H. kÜD teins ^.i-vsitsn -H«

à kvll marà,

0kìLl.I. ?U85Id's
Stioksrsî - VorlsFSn.
^llelteeel-Vl«»«gr>»ii»i»e k Sebu

len, Dessinateurs, Stickerinnen etc.
von ZÄ. Loos-disAbe?'. Lekt 1—6 à
Dr. 2. 5V, kompl. geb. 10 Dr.

8t1vIl«ir«t»Itii«l»«t»Il»vi». àsgabe
ln 1 Lekt kür Lcbulsn, Dessinateure,
Stickerinnen. Von DÄ. Loos-dêFke^.
Dreis 3 Dr.

lîon <1«-IIon«graiunl k Stickerei
Zwecke v. ài»7 624 Nono-
gramme in 2 vsrsebisdenen Lrös-
sen nebst 2 LIatt Initialen Dr. 2. 5V.

!>»» o««« VI <»i><»gr»ii>ii», entbält
360 neueste Nonogramms von
D>a«l!e. In elegantem Lmseklag.
Drsis 2 Dr. 1690

Sioae» ^itielcerel -
von à»7 D>amke. 312 Nonogramms
v. (7 cm boeb) Dr. Dr. 4.80.

»V7 II<»I?»«< I>ri tt.VI<»ix»gr»i»i»e
von Amt/ Dlranke. 21 Dak. IN Darben-
druck. Nlt I Lellage:

Dreis Dr. 2. 50.
SV8 VI<»n<»gram»»-Voelogen 2ur

Deinstickerei. Von
3V Llatt. Dreis Dr. 3. 50.

Doutovl»« Iîe«il»ia»«»ucv-Iiiltl»-
loo kür Liold-, Lullt- und Weiss-
stiokerei. Von 24
öiatt. Dreis 3 Dr. (L 3250 X)

v»» ««»« I »tv«r»«al-Vloiiugi».
3 Lekte à 56 Llatt. Von à-7
D>a»^e. Drsis pro Lskt 5 Dr.

Vorrätig in allen Lucbbancllungen.



©tfrttretter Ïraiten-Srttuttfl — BläHer für hen ftauelitfjEtt Erst»

Während der kantonal. Grewerhe-

Ansstellung in Zürich findet man ein
besonders reich
assortiertes Lager

von Spielwaren in dem Special-Geschäft von
Franz Carl Weber (mittlere Bahnhofstrasse 62,

„zum Gessnerhof", Zürich; Firma und Adresse gell,

genau zu notieren). Dasselbe enthält viele hübsche und
preiswerte Spielsachen, welche sich als Mitbring für
Kinder eignen; auch ist daselbst stets das Neueste
der Branche vorrätig. (H 3568 Z [754

Bei Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smjdschen Flechten

mittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckausschlägeii, Gesichtsaus-
schiägen, Knötchen, Fussgeschwllreii, Salzfluss,Wund-

sein, Wunden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psori asis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
1 Paket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Biutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

Kropf, Halsanschwellung *91
mit Atembeschwerden. Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Kmidsche Universal-KropI'mIttel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. S m ids Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Dcpilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

SEE Dr. med. Smids Gehöröl _ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sansen und Bauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenflnss, Ohrenstechen, Beissen und
Jncken in den Ohren, Ohrenkrnmpf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736
7&llcrniGCO • Sennenberg-Wald, Gibschwü, den 20. September 1893.

O ^ * Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechtenmittel
Sr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und

diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. "W Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. (pV~ Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H- J- "Vh Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
4893. Seid'doch* so" gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein2tes Dr. Smids
Universal-Kropt'mittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. MF*
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. *VI Bas Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gut. E. J. mra Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. mmm
{F* Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots:
St.Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z. Rotstein; Herisan:
Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck ; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler; Zürich : Apoth. A. O.
Werdmüller; Anssersihl: Apoth. L. Baumann; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke ; Th. Lappe, Fischmarktsapotheke ; Goldene Apotheke.

Für 75 Centimes
kanft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-
fümerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann dt Cie., Dresden und Zürich.
Es ist die beste Seife für zarten, sammetweichen und

blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor wertlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner. [132

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

13ijj!PER(H0C0I.ADE
in Oriqinalpakelen von
'/2-tt)â80CT-s—-n -jrtk.-'H i CR ^'/2tt> ABU mmL&ER

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

In der

französischen Schweiz
annonciert man am besten und billigsten, wenn man sich der

Vermittlung der

Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
bedient. Diese Firma hat die wichtigsten Zeitungen in
ausschliesslicher Pacht und ist daher allein in der Lage, vorteil¬

hafteste Konditionen zu stellen.

Verbreitetste Blätter:
Genf:
Lausanne :

Montreux:
Fribourg:

Journal.

Gazette.

Feuille d'Avis.

Journal.

St. Imier: Jura Bernois.

Delémont; Démocrate.

Porrentruy: Pays.

Sion: Gazette du Yalais.

u. a. m.

Filialen und Agenturen in der deutschen Schweiz:

St. Gallen, Basel, Bern, Zürich, Lnzeru, Chnr, Aarau, Biel, Franen-
feld, Schaffhausen, Solothnrn, Winterthur, Zofingen.

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
^T^"" J. F. Zwahlen, Thun,

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläflge Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweixchläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120 » » 60 » » > 8
Zweischläf. Unterbetten, 6 > » » » 190 » » 135 > > » 19
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180 > 120 > » 18
Einschläf. Hauptkissen, 21 »Pfd. » » > 100 » » 60 » » » 7
Ohrenkissen, l1/» » » » » 60 » » 60 » » » 5
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 » » 150 » » » 31
Einschläfige ilaumdüvet, 3 > > » » 152 » » 120 » » » 22
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum .120 » » 100 » ». 9
Kindsdeckbettli, 2» » 90 »»75» »»6Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner tlaum, pfundweise à Fr. 5

'nstitut Dr. Schmidt, St. Gallen.T In prachtvollster Lage auf dem Rosenberg.
g Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-Abteilungen,

mit gründlicher rascher Vorbereitung für Handel und Industrie,
sowie für Technikum, Polytechnikum, Universität ete. —

Rationell theoret. und prakt. Studium der modernen Sprachen. —
Erziehender Unterricht von 10 internen und 6 externen patent. Lehrern.
— System ganz kleiner Klassen. — Gewissenhafte moralische und
körperliche Erziehung; konstante Anleitung und Ueberwächung. Familienleben.

— Nach den modern, häuslich., hygiein. und pädagog. Erfordernissen

extra hiefilr erbautes Institutsgebäude mit Anlagen, Spiel- und
Turnplätzen. (H 3400 G)

Ausgezeichnete zahlreiche Referenzen v. Eltern in der Schweiz und
im Ausland. — Für Prospekte, Examen-Expertenberichte etc. wende man
sich gell, an den Direktor 421] Dr. Schmidt.

Beste Fussbekleidung für Frühjahr und Sommer.

Hygieinische Socken aus Nesselwolle.
Schweiz. Patent Nr. 4604. Harke: Busch.

Dauerhafteste existierende Fussbekleidung; angenehmer zu tragen und
leichter zu waschen als Schaf- und Baumwolle. Nimmt dem Fassschweiss
den üblen Gernch und das Brennen. Für den Militärdienst besonders
praktisch und erprobt. Fusslänge: 251/», 27'/» und 281/» cm. Preis pr. Paar, roh
Fr. 1. —, echt schwarz Fr. 1. 25. Direkter Versand aus dem Fabrikdepot gegen
Nachnahme. 1 Dutzend und mehr franko.

Frau Sachs^Laube,
451] (H1330 Z) Thalgasse 15, Zürich.

MSENCOGNAC GOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

pjODBlTS

* 'ktRiucEirn?®®
IMMUUI 01 MMlQur

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifend.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2.50
nnd 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: in allen
Apotheken und Droguerien. [26G |

Schweizer Frsurn-Zeiîuns ^ Blätter Mr den häuslichen Kreis

îààM à ààà àkrvô-
àLàlluuA in ^miod àuàst man vin

bosonàsrs reied
assortiertss kaKer

von Lpislwarsn in àeiu Lpeeial-dvsebâkt von
lirait? Lsrl V^eber (luittlere Labubokti'a^sv 62,

„2um <5ö88Nöi'kot'", 2ür!cti; ?ii'wa unà àà88s Zoll.

Kknnu /n nntioi'vn). Oa88vld6 snàâlt viols liübseds unà
pi'oÌ8V6i'ts 8pÌ6>8ncli6ll, welelttZ sielt als NitdrillA lui'
Xinà- sixnsn; aucb ist àaselbst stets àas ^ouo8ts
àer Lianelie voi-i'ätiZ. (L 3568 L» ^754

Lei l-lsutld'anklisitsn, ^usscklâASn
leàsr Art baben sied àie Dr. weck. Smlckscben lI««D»
t«niuti>t«l, bestsksnà aus Salbe tir. 1 unà 2 unà glut-
reinigungspillen, als ebenso wirksam vie unsekààlieb do-
wâbrt unà swar Salbe Kr. 1 dei nässencken Ll»ebteu,
Lksemen, Lläsclie», àuvkausseblâgen, Oesivbtsaus-
sciDäge», buôt<bell,Lussg««okw»r«»,8alsàuss,lVunà-

sein, » unàen, ttautuiirvinigkeiten eto. — Salbe Kr. 2 bei trockenen Lleoliten,
LvliuppenLeebtvn, Lsori asis, Kopfgrind etc. vurcb äen gleiekseitigen Oedraueb von
Laide unà Llutreinigungspillen wird àer Ausseblag beseitigt unà àas glut gereinigt.
1 Laket, entbaltenà 1 Lopk Laibs u. 1 Sedaektel Llutreinigungspillen, kostet Lr. Z.75.

AM ^I»opê, Uslss»»svkHivvItung
mit Atvmbvsvdweràon. Drllsenansvkwellunge» vveràon selbst in bartnàckigen
Lallen àurcd àas bvwâbrte Dr. ineà. Si»»t<>sebo I»lv«r«»I-Dropti»trt«I No-
seitigt. Lreis Lr. 2. 5V.

v ineà
beseitigt rased unà odns àis Laut vvunà su macden Laare im Oesiebt, resp. an
unpassenàen Ltellon. Las Mittel ist sodr leiokt ansuwsnàen unà entbâlt im
Oegonsats su aoàeren Depilatorien keine scdarkeo, àis Laut reisenden Stolke.
Lreis inkl. 1 Lüekss Kosmet. Louàro Lr. 3. 5V.

Dr msâ. Tmiißs LvkLnV>
ist dei Vkrvnloidon, Svbwerborigkeit, Lausen unà ltausvben in àen Obren,
vbrenkatarrk, vbreneiàânàung, Dkrenllnss, Vbrenstvvben, Leisson unà
àuvken in àen Obren, vbrenkrampk, verkärtetem Vbrvnsekmals etc. von un-
übertrokkener tVirkunx. Lreis inkl. 1 Lcbacbtel prâp. Obrenwatte Lr. 4. —. ^736

Lennenberg-Walà, Oibscbwil, àen 26. September 1893.

O ' XVollen Sie mir umgebend wieder Dr. kimta« lI«vDr«i>»
inittvl ?kr. I susebicken, àevn wir baden sekon üdor 18 labre gsarstot, unà
àieso Salbe Kr. 1 samt Lilien maebt gute Lortsebritte. L. l., Landwirt. MU Vogel-
sang d. Vurgi, àen 28. August 1893. Lrsuebe Lie mit umgebenàsr Lost unà per
Kaebnabme su senàen: I t1«d>tvmn1tt«I Sir. S vor» Dr. mvà. Lmlâ. Dieses
Mittel bat mir wâbrenà kurzer Zeit gute Dienste geleistet. L. A. Lscken-
moson, àen 3. Des. 1893. Da icb seit 14 lagen Idr Dr. Simtck« llntv«r«»l-
Itr«»pfii»ttt«I gebrauebe unà »««««roug «z»ttr«, so ersucko Sie, mir nocb
2 Lläsebebon su sckiekeo. Lrau L- l 'MV öautigontkal b. Völligen, àen 19. Kov.
1893. Seià'àveb' so gut ^unà sebieket mir auk Kacknabms nocb ein 2tes Dr. «s»là

wie àas erste gewesen ist. Icb bade es kür x»t
xekmiâvi,, aber gleickwobl muss icb nocb mekr gebraucben. L. K. AM" àlt-
statten, àen 6. àgust 1893. Lrsucke Sie böll., mir Dr. lSuttck» IlntI»»»riiiiA»»
inttt«! sur Lessitigung von Lartbaaren kür ein Lrauensimmer auk Kaebnabme
su senàen l>«« Dtireiiiit von Dr. Lmìà, â»» Sil« «air
Iinkvii, Ist ««Dr xnt. L. l. VVertkenstein, àen 29. Oktober 1893. Im àk-
trag von meinem Vater derickto icb Sie àaker, um uns nocb ein Lläsebebon von
Dr. «vDdrvR su senàen. Das leiste wirkte vortrekliicb. Lt. l. »»»

: I». IIi»rtiii»i>li, Hpotbekor, Ltevltlborii. ll»«z»»t«:

7S OSiìtiniSS
kaukt man in kast allen ^potbeken, Oroguerion unà Lar-
kümerie-Oescbäkton 1 Stück:

kergmanns l.ilienmilek-8kifk
von tlt«., »r««<It l> unà
Ls ist àis beste Seiko kür sartsn, ss.rnrost'wsiobsii unà

Dlsnâsnâvslsssn leint, ebenso gegen 8ommersprossen unà
allen Arten bautunrelnigkeitsn. lilan büte sieb vor wertlosen
Kaekabmungen unà verlange stets àio Seiko mit àer Lcduts-
marke: 2wei Lorgmänner. s132

(Scbutsmarke) (Scbutsmarks)

in llLillmslpàlen von ^
>/2-tt>àSoci^âá»..> i ek ^»LU à/WM

^LsteL LKLKNPLSÌ8 mit Diplom u. golliens klsliaille Veneciig 1894.

kolliene Kilkäsille Wien 1394.

In à-

ii'ililôÔààil ^Iltvßi/
nnnoneiöl't man a in bs8tsn nnà billiKstsn, wenn innn 8Ìcl> àsr

Vsi'mittlunK àsr

ànoneeii-Lxpeàitîoii

Haassiistà 5k VoZIsr
bsàisnt. VÌ68S wiring, lint, àis wi('btÌA8tsn AeitunAsn ill NU8-
8oIilis88lieìtSl' ?aelì1 unà ist àalisr nllsin in àsr liNAS, Vorteil-

linkts8ts Xsnàitionsn /u 8tsllsn.

VerdrsitStstS Slâììsr:
Kent:
1.au8anne:
IVIontleux:
^ribouLg:

ivurilâl.

Kàts.
keiiilìe â^vis.
iMriblì.

8t. Imiei". àrâ öernois.

velêmont: vàgMte.
poilentruy:
8ion: àttkâuVà

u. îì. Nt.

filiâim unä in à àîàn Làeii!
Lt. Lallen, Dasei, Lern, ^ilrieb, Duseru, llbur, A^arau, Diel, Lrauen»

kelà, Svbalkbausen, Selvtburu, iVintertlìur, Gelingen.

Kkàà köitl/vakönlclAök cisi Zcluvsi?
à. L. 2wALIsrt, lLun.

Vsrsenàe kranko àurek àie ganse Sebweis gegen Lostnaeknakmo: s263
Deci:beià, mit bester Lassung unà 7 Lkunà sebr keinem Laldllaum,

staudkroi unà gut gereinigt, desto Sorte, 18V em lang, 15V cm droit, Lr. 22
3 Lkà. Laldllaum. » » 12V » » 6V » » » g

75-oeidckkà/. làte^bette», 6 > » » » 19V » » 135 » » » 19
â'»«â/ck/»Ae Dàdetten, 6 » - » » 18V - » 12V » » » 18
Mnscäkck/'. 2V » Lkà. » » > 1VV » » 6V » - » 7

1'/» » » » » 6V » » 6V » » » 6
^zoeisâ. L?a!»»ckec^dvtte«, 5 Lkà. sebr keiner LIaum 18V » » 15V » - » 31
Tilàsc/ilá/îA« 7>/aî»nâ'veê, 3 » > » » 152 » » 12V » - » 22
Hkàâàeckbettkk, 3 » Lalbklaum 12V » » 1VV » ». 9
Lâàsàeckbettkî, 2» » 9V»»75» »»6

âiè/?au»î, pkunàwsise à Lr. 2.2V, âocâ/eàrr Lka«»», pkunàweise à Lr. 5

'N8titlit lli>. 8iilmilllt, 8t. Kiìlleii.
> In pLaoNivollLteL NêtZ's auk âviri NossilderZ'.
M Sekunàar», Danàvls-, Inckustrle- unà Ovmnasial-lkteilungen,

mit grûnàlieber rasebor Vorbereitung kür unà Inàlu«trtv,
sowie kür leebiitltuii,, I'»lz t«et»i>tlt»lu, l iitversitìtt «te. —

Lationoll tboorot. unà prakt. Stuàium àer moàerneu Spravben. — Lr-
siobenàsr Lnterricbt von 1v internen unà 6 externen patent. Kodiern.
— System gaus kleiner DIassvn. — Oswissenbakto moralisebs unà kör-
perlieks Lrsiekung; konstante Anleitung unà Lederwäckung. Lamilien-
leben. — Kaeb àen moàsrn. bàuslieb., bvgiein. unà xààagog. Lrkoràor-
nisson extra bivkiir erbautes lostitutsgvkàuàv mit Anlagen, Spiel- unà
luroplâtsen. (L 34VV O)

àusgeseicbnsto sablreiebs Rskorensen v. Litern in àer Sebweis unà
im àslanà. — Liir Lrosxekts, Lxamen-Lxpertenbsriebte ete. wenàe man
sieb geil, an àen Direktor 421l vr. Lvt»»»t«It.

Sà fmlielllàii w Mjà mill àM.
IlMÌllÌ8eIlv 8oà W ^88vtvoIIv.

lL«l»wvt». D»t«»t Xr. 4<i<it. Vl»rli« : »«««D.
I»»itvrl»»tt««t« oxistierenàe Lussdekleiàung; angenekmer su tragen unà

leicbter su waseben als Lebak- unà Laumwolle. Klmiitt ck«»» k'asisselitvvl««
<I«li tible» <»«riieli »»«I ck»s ktreiineii. Liir àen Nilitâràisnst besonàers
xraktiscb unà erprobt. Lusslânge: 25V-, 27'/, unà 28'/-em. Lreis pr. Laar, rob
l r. I. —, eebt scbwars ?r 1. Sîî. Direkter Versanà aus àsm Labrikàepot gegen
Kaekuabms. 1 vutsenà unà msbr kranko.

Lîacàs^auks,
451^ /L 133V L) ldalgasse 15, ^iàrtvk.

àNevkMe Kolli«
seit 18 lakren àas anerkannt beste Lisenpi'àpal'at

á>oêbl.7i e»-p/oiî?e»i Ae</en /
DIeiebsuobt
Llutarmnt

Appetitlosigkeit
Zlagenkrämpkv

Zligränv
Kervensekwäokv
Svblaklosigkeit

Sebwere Veràauung

^lusgeseiobnete»
Stärkungsmittel

Ullen àurcb sebwere Arbeit,
üdermässiges Sebwitssn,

Ausscbweikungkn etc.
keiàenàen empkoklen.

belebt vvràanllek
unà Aäbne nivbt angreikvnà.

nnà k.— mit àer ölarks àer 8 I-'àlsokiiQxsll weiss man surüok. in allen
Apotkeltvn unà vroguerlen. i2W >


	Beilage zu Nr. 35 der Schweizer Frauen-Zeitung

